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Schulart: Gymnasium    

Lehrplanbezug: Französisch / 10 / Sprechen (monologisch) 

Titel/Thema: Recommander un livre 

 

Überblick 

 

Einsatzmöglichkeiten 

☒ als Teil des großen schriftlichen Leistungsnachweises 
(z. B. anstelle einer Textproduktion) 

☐ als kleiner Leistungsnachweis 

 

Lebensweltbezug und Kompetenzorientierung 

Die Schülerinnen und Schüler werden dazu befähigt, authentische Zieltextformate zu produzieren, 
die sich an alltäglichen, schülernahen Themen orientieren. Durch die Befassung mit realitätsnahen 
Inhalten und Konversationsszenarien wird nicht nur die Relevanz des Lernstoffs erhöht, sondern 
auch die Motivation, sich aktiv mit digitalen Zieltextformaten auseinanderzusetzen. 

Im Rahmen dieser Aufgabe wird insbesondere der Kompetenzbereich Sprechen gezielt gestärkt. 
Parallel dazu wird die Text‑ und Medienkompetenz ausgebaut: Die Schülerinnen und Schüler 
lernen, in Zeiten von fortschreitender Digitalität digitale Medien zur Produktion von modernen 
Zieltextformaten zu nutzen.  

 

Download-Material zum Good-Practice-Beispiel 

▪ Angabe (Prüfungsaufgaben mit Zusatzmaterial): situative Einbettung mit Bild- und 
Textimpuls 

▪ Erwartungshorizont mit Bewertungsraster: individuelle Lösungen; Bewertungsraster des 
ISB (monologisches Sprechen) 

▪ Feedbackbogen: Bewertungsbogen 

 

Hinweise zur Durchführung 

▪ Allgemeines: Aufnahme einer kürzeren mündlichen Produktion als Teil eines großen 
schriftlichen Leistungsnachweises  

▪ Sozialform: Einzel- oder Partnerprüfung 
▪ Bearbeitungszeit/-umfang: 2-3 Minuten  
▪ Hilfsmittel: schuleigene Aufnahmegeräte mit Kopfhörer und Mikrofon, Datenträger  
▪ Raum: Prüfungsräume bzw. Arbeitsbereiche zum parallelen Aufnehmen  
▪ Personal: mindestens eine Lehrkraft pro Raum als Aufsicht 
▪ Speicherung und Aufbewahrung digitaler Leistungsnachweise:  

Auch digital erbrachte Leistungsnachweise sind zwei Jahre lang aufzubewahren, ebenso wie 
schriftliche und praktische Leistungsnachweise. Die Frist beginnt dabei mit Ablauf des 
Schuljahres, in dem der Leistungsnachweis durchgeführt wurde. Nach Ende der 
Aufbewahrungsfrist sind die entsprechenden Daten an der Schule zu löschen (nach § 37 
und § 40 BaySchO, gültig ab 1. August 2026). Hinweise zur sicheren digitalen Speicherung 
und Aufbewahrung von Leistungsnachweisen finden Sie hier. 

Good-Practice-Beispiel: 
Tonaufnahme  

http://www.km.bayern.de/pruefen
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Hinweise zu Bild- und Tonaufnahmen:  
1. Bei Bild- und Tonaufnahmen handelt es sich um besonders schützenswerte 

personenbezogene Daten. Die Anfertigung muss im Rahmen der pädagogischen 
Tätigkeit der Schule erfolgen, einen pädagogischen Mehrwert für den Lernerfolg der 
Schülerinnen und Schüler bieten und möglichst datensparsam erfolgen. Aufnahmen, 
die nicht mehr benötigt werden, sind unverzüglich zu löschen.  

2. Nur für Videoaufnahmen: Bei der Erstellung eines Videos ist es nicht immer nötig, dass 
Schülerinnen und Schüler darauf mit Gesicht und dem ganzen Körper zu sehen sind. 
Oftmals kann der pädagogische Zweck auch erreicht werden, wenn beispielsweise zu 
animierten Figuren oder Legebildern gesprochen wird.  

3. Aufnahmen und deren Verwendung für andere Zwecke (z. B. in Jahresberichten oder 
für Zwecke der Öffentlichkeitsarbeit) bedürfen der Einwilligung der Betroffenen. Die 
Einwilligungserklärungen aller Betroffenen sind auch dann einzuholen, wenn die 
Aufnahme an die Lernenden herausgegeben werden soll und darauf andere Personen 
als die betreffende Schülerin oder der betreffende Schüler selbst zu hören oder sehen 
sind. 

 

Informationen zu Inhalt, Aufbau und Zielsetzung 

▪ Inhalte/Schwerpunkte: 
Die der Aufgabenstellung zugrundeliegende Buchempfehlung an einen französischen 
Austauschpartner bzw. eine französische Austauschpartnerin stellt einen schülernahen, 
authentischen Kontext für eine mündliche Sprachmittlungsaufgabe her. Die vorliegende 
Aufgabe ist abgestimmt auf ein rein digitales Prüfungsformat, kann aber mühelos auch 
ohne die digitale Sprachaufnahme erfolgen. 
Die Aufgabenstellung kann auch gekürzt werden (z. B. durch Beschränkung auf den 
Klappentext). Auch andere Medien (z. B. Film, Musik, Comic) eignen sich gut für dieses 
Aufgabenformat. 

▪ Aufbau: 
Das vorgelegte Prüfungsmaterial wird in Form einer Tonaufnahme spontan versprachlicht. 

▪ Zielsetzung: 
Überprüfung des Kompetenzbereichs Sprechen; Ausbau von Text- und Medienkompetenz  

▪ Einordnung in die Unterrichtssequenz: 
Anknüpfung an die behandelten Themengebiete des LehrplanPLUS „Aspekte des 
Berufslebens“ und „Kunst, Kultur und Literatur: ein Jugendroman in Auszügen“ 

 

Bewertung 

Die kriterienorientierte Bewertung der Tonaufnahmen mittels der Bewertungsraster des ISB kann 
außerhalb des Unterrichts stattfinden. 

 

Feedback und Reflexion 

Dank des kriterienorientierten Bewertungsbogens und des zeitnahen Feedbacks entsteht eine 
präzise Diagnose, aus der zwischen Lehrkraft und Schüler bzw. Schülerin eine passgenaue 
Vereinbarung zur Weiterentwicklung der individuellen Sprechkompetenz abgeleitet wird. 
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Chancen und Herausforderungen (mit Blick auf Lernende, Lehrende, Lernprozess) 

Chancen: 

▪ Motivation der Schülerinnen und Schüler durch Lebensweltbezug  
▪ Förderung des Umgangs mit modernen digitalen Zieltextformaten  
▪ deutliche Stärkung der Mündlichkeit in großen Leistungsnachweisen  
▪ Sicherung des Pflichtunterrichts durch Auslagerung von Prüfungsphasen  
▪ reduzierter Organisationsaufwand durch parallele Anfertigung der Tonaufnahmen 

Tipps zum produktiven Umgang:  

▪ Sensibilisierung der Fachlehrkräfte, insbesondere zum Datenschutz  
▪ Erarbeitung eines abgestimmten Prozesses innerhalb der Fachschaft (z. B. technische 

Vorbereitung, Bereitstellung der Aufnahmegeräte, Abstimmung der 
Aufnahmebedingungen, Aufsicht, Verwaltung der Tonträger, Löschung) 

 

 

 
1 Das Kompetenzstrukturmodell umfasst prozessbezogene Kompetenzen und Gegenstandsbereiche, die für jede Schulart und jedes 
Fach im Fachprofil des LehrplanPLUS ausgewiesen sind. 

2 Dies sind z. B. überfachliche Kompetenzen oder fächerübergreifende Bildungs- und Erziehungsziele. 

 

Kompetenzen 

Fachkompetenzen1 

(vgl. Kompetenz-
strukturmodell)  

▪ Kommunikative Teilkompetenzen: Sprechen, Hören, ggf. Lesen 
▪ Themengebiete (exemplarisch): Aspekte des Berufslebens; 

Kunst, Kultur und Literatur: ein Jugendroman in Auszügen 

Medienkompetenzen ▪ adressatengerechte Darbietung eines mündlichen Beitrags  
▪ fremdsprachenspezifische digitale Kompetenz 

weitere Kompetenzen2 Kompetenzbereiche: 

▪ Interkulturelle Bildung 
▪ Kulturelle Bildung 
▪ Medienbildung/Digitale Bildung  
▪ Sprachliche Bildung 

Anforderungsbereiche ▪ II: Reorganisation 
▪ III: Transfer 

Sprachniveau B1 

https://www.lehrplanplus.bayern.de/

